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Herren Kreisliga A, Gruppe 1

TTC Bad Imnau : TV Belsen II 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

Haid fixiert zwei Punkte für den TTC Bad Imnau

Als Erwin Haid sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren Kreisliga
A, Gruppe 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV Belsen II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt.
In den einzelnen Spielen stand der TV Belsen II, vielleicht auch aufgrund von 3 eingesetzten
Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden.
Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Erwin Haid, der alle seine Spiele gewinnen
konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht einen Satzgewinn überließen Haid / Schwab
ihren Gegnern Schweiker / Butt beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt
für die Heimmannschaft. Nach einem Erfolg für Batt / Beuter sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie
eine 2:0-Führung gegen Holzapfel / König letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Passende
spielerische Mittel hatten Zimmermann / Zuchowski letztlich an der Hand, um sich gegen Böhringer /
Berger durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Recht kurzen Prozess machte Rochus Batt beim 3:0 mit Rainer König. Erwin Haid hatte
gegen Daniel Holzäpfel bei seinem 3:0 wenig Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1
an den Tisch. Hans Zimmermann machte mit Mike Butt beim 11:8, 11:5, 11:7 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte dann Alexander Schwab
beim 2:3 gegen Michael Schweiker. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor
Schwab dennoch im 5. Satz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Marc Beuter
danach gegen Dirk Berger. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Johann
Zuchowski und Markus Böhringer, das Johann Zuchowski letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TTC Bad Imnau und des TV Belsen II. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Daniel Holzäpfel zunächst nicht gut aus, so gewann Rochus Batt im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Probleme zu Beginn des Spiels
musste Erwin Haid zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Das letzte
Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022 gegen den
TSV Gomaringen III, während der TV Belsen II am 25.11.2022 gegen den TTC Grosselfingen II
antritt.

 Statistik:
 TTC Bad Imnau

Doppel: Haid / Schwab 1:0, Batt / Beuter 0:1, Zimmermann / Zuchowski 1:0 
Einzel: R. Batt 2:0, E. Haid 2:0, H. Zimmermann 1:0, A. Schwab 0:1, M. Beuter 1:0, J. Zuchowski 1:0 

 TV Belsen II
Doppel: Holzäpfel / König 1:0, Schweiker / Butt 0:1, Böhringer / Berger 0:1 
Einzel: D. Holzäpfel 0:2, R. König 0:2, M. Schweiker 1:0, M. Butt 0:1, M. Böhringer 0:1, D. Berger 0:1
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